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1' Dle Beklagte wird vorurteilt, €n den Kläger 730,gg {i nebst Zinsenhieriaus in Höhe von S prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz seit19'12'2011 sowre weitere 57,24 €.nebst Zinsen in Höhe von 5 prozent-punkten rlber dern Basiszinssatz hieraus seit 0g.02.2 012 zubezahren.
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2' Dre Bekragte het die Kosren des Rechtsstreits zu traQen.
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3, Das urteir ist vqlrlLrfig votstreckbar, Die Bekragte kann dre vorfstre.
ckung des Klägers durch Sicherheitsleistung rn Höhe von 110%des
aufgrund des Urteils vojlstreckbaren Betrags abwenden, wenn nlcht
der (f6igsl vor der Voilstreckung sicherheit in Höhe von ,110 0k des zu
vollstreckenden Betrags leistet.

Tatbestand

Die Parteien strelten um restlichen schadenersatz aus einorn Verkehrsunfallvom 16,112011,den eln am LJnfalltag bei der Beklagt,en hafpflichtverrroh*rt", Fahrzeug allein verursacht und ver_schurdet hat Die volre Einstandspflicht der Bekragten sreht nicht irn streit
Der 61;gsp ilrbeitet in Mühlheim und war Eigentümer eines pkw peugeot 307 SW Tendance, 66KW,denerzusämmenmitseinemrr'rol',ä.,ffiDutze.DieserPkwr;yu16g3'
unfalltag gegen Mittag so stark uuttÄaoig', dassE n'iöEi-mehr vorkehrssicher war. Da das Fahr^zeug noch enr gleichon Tag für don Heimweg des KH;;;s nach Burgen benötigt wurde, mietetederZeuge i nrmons und jn vollmachiOu. flag""rs-unter Vermittlung des unmittelbar anrjer Unfallstelle jn ivhihlheim ansässigan Abschteppunier*hmens Autohaus ]ei der Fa, Au_lovermietung rin Trier elnen Fkw Toyora olrr. o+o für oie Dauer deneparatur bis zum02.12.2A11. Hierfür entstanden Vfietwagenkosten in Höhe von 1,Ag2,BBEuro, Wegon der Einzet-heiten wird auf den Mietvertrag vom i g'lt ,zot1 (Br, 70i. l. A.), die Vo'rnacht vom 16.1 1 zo11
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E)en - rnit Ausnahme_der Mietwagenkosten der Höhe nach unstreitigen - per Anwaltsschreiben
;:J:llf."f,'l[TffTil1.,.,,:"'jffi;, Kräeers i. Här,_ von o zoi,ol Euro rraici, Bekragte
h ar s i e i n a n tu, u i g-;. rJ o h e v o n s+o oä i,ff ?[:fJn: ffiT :'i,: f.:'f":',fi,-l$ :: *:l l;fll, n,.miI seiner Krage, nachclem aie BekragG weitere Zahrungen abgerohnt hat,

Der Kläger ist cier Ansicht, die restlichen Miefwagenkostsn seien auf Basis tier schwacko-Liste2010 erstattungsfähig' FÜr das hior maßgeulichJpostt.r,iuntnng.biet s44 ergebe sich unter Be-rucksichtigunsl 
'der ersatzfähigen zusatzkosten für volrt"skoversicherung, zultettungAbhorungund Zusatzfahrrsr ein Normaltlarif' der'auch ohne den zusätztich un.rrrl.nnoen zuscrrtag für un-fallbedingte Zus;ableistungen - über dem tatrachrich entstandonu, Berrag riege. Ersparte Eigen_aufwendungerr seien nichiabzuzienen, da er ein n"..rnfiäres Fahrzeug angemietet habe.

Derr Kf6gsr- bealtragt,
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wurde (S 164 Abs. 1 BGB)
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dle Beklagte zu verurteilen'.an den Kläger 730,88 Euro nobst Zinsen in Höhe von5'z''Punkten über dem BaslszinssaE r''i*r.Äreit 1g.12.201t so*io vorgerichricheRechtsanwaltsgebühren in HÖhe von 57,24 Euro nebst 5% Zinson über dem Basis_zinssatz hieraus selt 0g,02"2 012 zuzahlen.

Dlie Beklagle breantragt,

dir: Klage abzuweisen.

sie bostreitet dlas Zustandekommen ein€s Mietvertrages, da konkrete preise nicht vereinbart wor-den seion un<J dem Kläger seitens dos Autovermieteä xfstenrreineit zugesichert worden sei.Fr*'rner ist die Eleklagte der Ansicht, dle schätzuog des Normattarrfs sei nach dem FraunhoferMiotpreisspiegt"l vozunehmen, der auf einer anoiymen Beflagung basiere Lrnd daher zutreffen-dore Ergebnisse liafore als die schwacke-Liste. Zuo"r oJ"n" siin aus konkreten vergreichsan-gerboten aus sleplem ber 2012, auf oie wegen der Einzelneiten Bozug gonommen wr.d (AnrageB1' Bl' 42tt' d' A')' dass die schwacke-Liste auch im t onkret"n Fall.keine taugliche schätzgrund-lage darstelle' l\uf dem önlich refevanten Markt tur selbsizahler. sei irn fraglichen Zeitraurn ein ver-glolchbares Fahzeug für 17 Tage inklusive Vollkaskoversicherung/Haftungsreduzierung 
undSteuer zum Prerls vob 536-,29 eiro laritnrnetisches Haitt"lj'errralflich gewesen, Dem Klägor falle

ä]XilHf,ff:1il,:?,ä;'[10"n.'"ind"'",nsspnichr zulL,.i'""ir;;;iffifi nach sünstise-

Die Beklagrte is;t der Ansicht, ein pauschaler Aufschlag für unfailbedingte Mehrkosten sei nichtge-rec;htfertigt' Konkrete Zusatzkosten habe der Kläger nirr,t orrguregt. Zudam rnüsse sich der Krä-gerersparte Eigenaufwendungen in Höhe von 10% anfechnen lassen, so dass überdre vorpro-zes;suar erbrqchte Zahrung hinaus kein weiterer Anspruch b"rruna.

Den Kläger wurde seitens der Fa, Autoverrnietung fauf Zahlung der MietwagenKosten ver-klagt und verurteritt. Die Akten des Amtsgericnt, ä"rnlät-"t-Kues, Az,:4a C 2lgll|waren zu Be-weiszwecken beigezogen und Gegenstind der mündrichen Verhandfung.

. ruJ,a

Entscheid ungsgrü nde

Die Klage ist in vollem Umfang begründet, Der Kläger kann von der Boklagten resfliche Miotwa_genl<osten in Höhe von 730,98 Euro ausr$,1 1s.wö, s i Äü. 1 stvc verlangen, da zwischenihm und der Fa' o'Y:"j:'::Y-is.f *ln wirksamär Mietverlrag zustandesekommen rst (r.)und die berechnrEten Gesarntkostenröi- 1.432,88 Euro In voter Höhe €fstaftu6gsfährg slnd (lr.).
I

Zwischen dem Kläger und der Fa. Autover:nigt_ung f ist ein wirksamer Miewertrag zustan-dege,komrnen (S S;3S Abs. 1 EGE), wobe

s:::y:l,:{"Ili;i1".*i^'.Ha|ouruoei'ry:':Y?:f:-:;,ilä:1;;:lTf:T|*fr;Hierbei kann otfen bleiben, die in den schriftlichen Mietvertrag vom 16.1 1,2A1 1 eingeträgenen
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lung - und nlcht nur FreistellunB . vorlangen.

lDer Zinsanspruoh folgt aus S 2Bg Abs, 1, ZE6 BGB.

fv.
/\ls unterlegene Partel hat die Beklagte auch dle Kosten des Rechtsstreits zu tragen (g 91 Abs
1 ZPO). i

Die Entscheidung zur vorläuflgen Voltstreckbarkeit beruht auf SS 70g Nr. 11,711Tpg,

litadler
Direktorin des Amtsgerichts

Beschluss

Der Streitweft wird auf 730,89 € festgesetzt.

Stadler
Dtrrektorin des Amtsgeriohto

stizbeschäftigte
eamtin der Geschäftsstelle
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